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Deutſches Reich.
Halle a. S., den 10. Januar.

Die „Partei der Nichtwähler“.
Jn immer weitere Kreiſe dringt die Einſicht, welche

große Bedeutung für den Ausgang der Wahlen die Partei
der Nichtwähler hat. Auf allen Seiten wird der Appell an
das Pflichtgefühl der 3 Millionen Staats-
bürger wiederholt, die bei den letzten Wahlen den Urnen
ferngeblieben ſind. Mit Genugtuung verzeichnen wir, ſo
ſchreibt die „Nordd. Allg. Ztg.“, die Nachrichten, nach denen
die Durchſicht der Wählerliſten diesmal viel reger geweſen
iſt, als je zuvor. Man darf darin ein Anzeichen dafür
ſehen, daß ſich eine eifrige Wahlbeteiligung
vorbereitet.

Es hängt in der Tat ſehr viel davon ab, daß
die politiſche Energie jetzt endlich die bisherigen Nicht
wähler ergreift. Will man von ihren 3 Millionen
ſelbſt eine Million als durch Krankheit, Reiſen, beſondere
Umſtände entſchuldigt gelten laſſen, ſo hat der Reſt von
zwei Millionen bei den Wahlen noch immer ein ſolches Ge-
wicht, daß man ſagen darf: Wie das Zentrum bis-
her die ausſchlaggebende Partei im Reiche
war, ſo iſt die Partei der Nichtwähler die
ausſchlaggebende Partei bei den Wahlen.

Südweſtafrika und die Reichstagsauflöſung.
Aus Swakopmund, 12. Dezember, ſchreibt man der „Poſt“:

So viel unſer Südweſt bisher auch zu leiden hatte und noch
zu leiden hat: es will doch endlich Frühling werden. Der Zu
zug an Farmern ſteigert ſich mit jedem ankommenden Dampfer
und wird von der Regierung mit möglichſtem Entgegenkommen
begrüßt. Selbſt unſer an guten Farmplätzen nicht gerade
überreich ausgeſtatteter Bezirk Swakopmund hat eine Garten
bewirtſchaftung in Haigamkhab und Koanigomtes auf-
uweiſen die ſich ſehen laſſen kann und die den ge-ſamen Bedarf Swakopmunds an friſchem Gemüſe zu

decken imſtande iſt. Jm Jnnern beginnt langſam das Wieder
beziehen der verlaſſenen Farmen. Wenn es gelingt, die äußerſt
ſchwierige Frage der Beſchaffung farbiger Arbeiter befriedigend
zu löſen, genügend Waſſer zu erſchließen, gutes Zuchtvieh zur
Verbeſſerung der Raſſen nachdem der ehemalige Beſtand
von den Hereros beſtialiſch vernichtet wurde zu importieren,
und wenn vor allem keine Seuchen die Nachzucht dezimieren,
dann wird auch die Farmerei wieder in die Höhe kommen.
Sicher iſt es, daß Regierung und Farmer mit großer Energie
in die Beſeitigung der diverſen „Wenns“ herangehen, langſam,
ber ſicher, und beſtrebt ſind, das daheim arg in Mißkredit
ſtehende Südweſt zu rehabilitieren nur darf man nicht ver-
geſſen, daß ein „Geneſender“ nicht das leiſten kann, was von
einem Geſunden verlangt werden kann.

An unſeren ſechs Anſchlagſäulen, die ein bereits wieder in
die Heimat zurückgekehrter Bezirksamtmann den Bürgern als
Vermächtnis hinlerließ, ſtehen neben diverſen „Reellen Aus
derkäufen“, „Tanzvergnügen“, „Gefunden“ und „Verloren“ uſw.
ſeit einigen Tagen die alarmierendſten Telegramme aus dem
Wallothauſe, die immer eine Anzahl Neugieriger umſtehen und
eifrig kommentieren. Es ſieht böſe aus daheim, und nament
lich unſere Farmer ſehen mit gemiſchten Gefühlen ob der
Bewilligung des Entſchädigungsreſtes für erlittene Schäden im
Aufſtande der Zukunft entgegen. Für viele hängt es von dem
Ausgange ab, ob ſie hier bleiben oder nicht, mit anderen
Worten: ob das Schutzgebiet in der Entwickelung
durch den Weggang fleißiger Anſiedler ge-
hemmt wird oder nicht. Wird unſer Gouverneür
mit vollen Taſchen wiederkommen? Werden
die Volksvertreter, unſere Landsleute,
Deutſche wie wir, der Not des kleinen
Häufleins ihrer Mitbürger, die doch ſovielSchweres in den Jahren 1904/05 durchzumachen
hatten, mehr, als offiziell bekannt iſt, ein
zeneigtes Ohr und eine offene Hand ent
gegenbringen? ge ſieht es nach demGegenteil aus nach all den Depeſchen und Zeitungs-
ſtimmen Nachſchrift. 14. Dezember. Soeben
wird das Telegramm bekannt, das die Auflöſung des
Reichstages verkündet. Die Erregung darüber iſt allge
mein. Das erſte Gefühl iſt das der Enttäuſchung, daß durch
die Schuld des Reichstages die Entſcheidung nun wieder auf
viele Wochen hinausgeſchoben iſt. Aber zugleich be
lebt uns doch auch das frohe Gefühl, daß wir
ſehen, daß die Regierung die kolonialen An
gelegenheiten überhaupt und die unſeren
insbeſondere ernſt nimmt. Jetzt, wo nicht
mehr der alte Reichstag, ſondern das r
Volk ſelbſt über unſer Geſchick zu entſcheiden
hat, dürfen wir wohl vertrauen, daß man die
Landesgenoſſen hier draußen nicht im Stiche
laſſen wird.

Nochmals die Unterwerfung der Bondelzwarts.
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt unterm 10. er. Durch
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ein heute nacht eingegangenes Telegramm aus Windhuk

wird ausdrücklich feſtgeſtellt, daß das von Oberſt v. Deim
ling am 24. Dezember 1906 gemeldete Unter-
werfungsabkommen von dem Oberſtleutnant
v. Eſtorff mit Johannes Chriſtian, dem Kapitän der
Bondelzwarts, erſt am 23. Dezember 1906 in
Ukamas abgeſchloſſen worden iſt. Die vom „Vor-
wärts“ verbreitete Nachricht, die Unterwerfun
der Hottentotten ſei bereits am 2. Dezember 1906 in Wind
huk bekannt geweſen, erweiſt ſich ſomit als völlig un-
wahr. Die Ovambos.

Wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ hört, ſucht man in den
Kreiſen der ſchwäbiſchen Zentrumswähler mit leicht zu
durchſchauender Abſicht dem Gerücht Eingang zu ſchaffen, es
ſolle in Südweſtafrika gleich nach Niederwerfung der
Hottentotten ein Feldzug gegen die Ovambos ins
Werk geſetzt werden. Es handelt ſich bei dieſer Ausſtreuung
lediglich um ein Wahlmanöver. Für die Kolonial
verwaltung hat nie ein Anlaß vorgelegen, ſich mit dem
Gedanken militäriſcher Unternehmungen im
Ovambo-Lande zu beſchäftigen. Jhre Maß-
regeln waren gerade umgekehrt darauf gerichtet, ein Ein
greifen mit Zwangsmitteln in dieſem Gebiet
nach Möglichkeit zu ver meiden und die Eingeborenen
nicht zu beunruhigen. Deshalb iſt das Ovambo-Land für
den Verkehr weißer Händler geſperrt worden; und deshalb
hat man auch, als der Häuptling Nechale einen Poſten der
Schutztruppe angriff, davon abgeſehen, dieſe Ausſchreitung
ſo zu ahnden, wie es, ohne die Rückſicht auf Erhaltung der

Ruhe im OvamboLande, zweifellos geſchehen wäre.
Der Wahlverein alter Afrikaner

teilt mit: Vor vier Tagen wandten wir uns telegraphiſch an
den Rechtsanwalt Dr. Merensky in Keetmanshoop mit der
Bitte, er möge ſofort zu dem in Kalkfontein internierten
Johannes Chriſtian reiten und im Geſpräch mit dem Bondel
rer der ihn als ſeinen früheren Diſtriktschef von

armbad her kennt, feſtſtellen, aus welchen Gründen die
den ſich ergeben hätten. Darauf erhielten wir folgende

ntwortdepeſche:

„Die Bondelzwarts knüpften bereits Ende. Oktober Verhandlunge
wegen ihrer Ergebung an, wurden aber unter der Angabe, daß die
Truppen bald zurückgezogen würden, von der weißen Grenzbevölkerung
der Kapkolonie zur Fortſetzung des Krieges aufgeſtachelt. Das Verdienſt
der endlichen Niederwerfung gebührt ausſchließlich der Truppe.“

Die in dem Telegramm genannte weiße Grenzbevölkerung
rekrutiert ſich zum großen Teil aus jenen Händlern, die vom
Munitionsſchmuggel leben, und deren Geſchäft zu blühen auf
hören muß, ſobald auch der Hottentott ſich von ihnen
nicht mehr weismachen läßt, daß die deutſche Regierung die
Kolonie aufgeben oder doch eine Verminderung der Truppen
zahl vorzeitig anordnen werde.

Jn Hanau,
dem 8. Wahlkreis des heſſiſchen Regierungsbezirks Kaſſel,
wurden 1903 bei der Hauptwahl abgegeben: für Hoch (Soz.
Dem.) 15 470 Stimmen, für Lukas (Nat.-lib.) 9762
Stimmen, für Müller (Zentr.) 4814 Stimmen, für Kuſtner
(Frſ. Volksp.) 1865 Stimmen. Jn der Stichwahl ſiegte
Lukas über Hoch mit 17 867 Stimmen gegen 16 548. Dies-
mal hat das Zentrum Stimmenthaltung proklamiert.
Es will den Wahlkreis lieber in ſozialdemo-
kratiſche Händefallen, als einen Liberalen
in die Stichwahl und dann vorausſichtlich zum Siege
kommen laſſen. Aehnlich iſt die Zentrumsparole in
anderen Wahlkreiſen.

Wir möchten doch bezweifeln, ſo ſchreibt die „Nordd.
Allg. Ztg.“, daß die Wählerſchaft, auf welche das Zentrum
rechnet, durchweg dieſer Parole Folge leiſten wird. Wir
hoffen, daß ein großer Teil davon ſich deſſen bewußt bleiben
wird, daß der Zentrumswähler in den nationalen,
ſozialen und kulturellen Fragen den liberalen Par
teien immerhin näher ſteht als der Sozial-
demokratie Das Zentrum hat oft genug erklärt, daß
es keine konfeſſionelle Partei ſei. Befreundet ſich die
Parteileitung jetzt eher mit einer Stärkung des ſozialdemo
kratiſchen, als des likeralen Elements im Reichstag, ſo kann
ſie bei dieſer Wahltaktik nur die Erhaltung der ausſchlag
gebenden Stellung des Zentrums als konfeſſioneller Partei
im Auge haben. Den katholiſchen Wählern iſt mit dieſer
einſeitigen Betonung des konfeſſionellen Standpunktes
zweifellos nicht gedient.

Sovweit ſie an der Bekämpfung der Sozialdemokratie
teilzunehmen für ihre Pflicht halten, haben ſie es mit den
bisherigen Nichtwählern in der Hand, die Berechnung der
Parteileitung über den Haufen zu werfen. Die Zahl der
Nichtwähler betrug 1903 in Hanau 7535 Mann. Bringt ſie
mit den national empfindenden bisherigen Zentrums
wählern an die Urnen, und ſie geben den Ausſchlag
gegen die Sozialdemokratie!

Herr Erzberger
ſucht in der „Germania“, ſo ſchreibt die „Nordd. Allg. Ztg.“,
unſere Kritik ſeiner Wahlbroſchüren zu entkräften und

den gleichen Betrag ausmache.

kommt dabei zu dem Schluß, daß keine ſeiner Zahlen irr

tümlich ſei, und ihm kein Fehler nachgewieſen werde. Herrn
Erzberger paſſiert dabei das Unglück, daß er angibt, wir
hätten den Zuwachs des deutſchen Nationalvermögens, den
wir als Beweis der vermehrten finanziellen Leiſtungsfähig-
keit der Nation anführten, in 22 Jahren auf 3 Milliarden
Mark angegeben, er ſtellt dieſen 3 Milliarden die Erhöhun
der Reichsſchuldenlaſt gegenüber, die in der gleichen Zeit

Nicht um 3 Milliarden
Mark, ſondern mindeſtens um 30 Milliarden Mark iſt unſer
Nation reicher geworden. Ja die Nullen, Herr
Erzberger!

Herr Dernburg als Zählkandidat.
Verſchiedene Parteiorganiſationen haben in den letzten

Tagen den ſtellvertretenden Direktor der Kolonialabteilung
als Zählkandidaten für die nächſte Reichstagswahl auf-
geſtellt. Nach Lage unſerer Verfaſſung kann zwar nie-
mandem verwehrt werden, ſeine Stimme abzugeben für wen
er will; die „Nordd. Allg. Ztg.“ iſt aber zu der Erklärung
veranlaßt, daß die Aufſtellung des Herrn Dernburg weder
mit ſeinem Willen, noch mit ſeinem Wiſſen erfolgt iſt.

Die Wahlbewegung.
An Stelle des in Stettin verſtorbenen Rechtsanwalts Delbrück

iſt der Ehrenbürger Stadtrat Dr. Dohrn von den Liberalen als
Kandidat für den Wahlkreis Stettin nominiert worden.
Jn Göttingen fand am Freitag eine Wähler- Verſammlung
ſtatt, in welcher vertreten waren: der Bund der Landwirte, die
deutſchſoziale Partei, MittelſtandsVereinigung, die nationalen
Eiſenbahnarbeiter und der Verein ſelbſtändiger Handwerker. Es
wurde beſchloſſen, von einer Sonderkandidatur abzuſehen und für
den Kandidaten der nationalliberalen Partei, Salinenbeſitzer Levin,
zu ſtimmen.

Zur Verhütung von Wahlmogeleien.
Die bevorſtehende Reichstagswahl ſoll die Stimme des

deutſchen Volkes zum Ausdruck bringen. Ob dieſes Ziel
bei einer nach allgemeinem direkten Wahlrecht erfolgenden
Wahl erreichbar iſt, kommt nicht in Frage. Auch die
Gegner dieſes Wahlrechts müſſen es achten und ſchützen,
weil es geltendes Recht iſt. Jn noch höherem Maße hätte
die gleiche Pflicht diejenige Partei, welche es für das beſte
und gerechteſte erklärt, und welche ihm ihre Wahlerfolge
zum größten Teile verdankt: die Sozialdemokratie. Aber
gerade ſie beugt das geltende Wahlrecht, deſſen bloße Kritik
ſeitens anderer Parteien ſie als Staatsſtreichgedanken zu
„brandmarken“ pflegt, in einem Maße zu ihren Gunſten,
W es Pflicht der Regierung wäre, Abwehrmaßregeln zu

reffen.
Die Erfahrungen bei der Reichstagswahl von 1903

führen zu der Annahme, daß ein nicht ganz unbeträchtlicher
Teil der ſozialdemokratiſchen Wahlerfolge auf Wahlmogelei
beruht. Dieſe iſt namentlich in größeren Städten in zwei
verſchiedenen Arten ausgeführt. Entweder wählten Per-
ſonen, welche infolge eines Umzuges aus einem Wahlbezirk
in einen anderen verſehentlich in die Wahlliſten beider Be-
zirke aufgenommen waren, in beiden Wahlbezirken, alſo
doppelt. Oder es legten ſich „Genoſſen“ die Namen an-
derer bei, welche durch Aufenthalt in der Fremde, im
Krankenhauſe, im Gefängniſſe oder durch andere Gründe
verhindert waren, ſelbſt im Wahllokale zu erſcheinen, und
übten ſtatt dieſer Verhinderten widerrechtlich deren Wahl-
recht aus. Dabei mögen ſolche Wahlfälſcher ihr Gewiſſen
nicht ſonderlich mit Prüfung der Frage beſchwert haben,
ob der oft ohne ſein Wiſſen von ihnen vertretene
Wahlberechtigte auch einen ſozialdemokratiſchen Stimmzettel
abgegeben hätte, wenn er ſelbſt zur Wahlurne geſchritten
wäre. Zu ihrer Legitimation wußten ſie ſich unter allerlei
Vorwänden von den Angehörigen der Verhinderten die
formularmäßige Mitteilung über die Nummer des Wahl-
bezirkes und den Ort der Wahlhandlung zu verſchaffen,
welche in größeren Städten jedem Wahlberechtigten zugeſtellt
zu werden pflegt. Jn welchem Umfande auf dieſe Weiſe
für Nichtwähler ſozialdemokratiſche Stimmzettel abgegeben
ſind, läßt ſich auch nicht annähernd überſehen. Es leuchtet
aber ohne weiteres die Möglichkeit ein, daß mancher ſozial-
demokratiſche Abgeordnete ſeinen Sitz im letzten Reichstage
ſolcher „Wahlarbeit“ verdankte.

Dieſer Wahlmogelei ſollten die ſtaatlichen Behörden
mehr als bisher entgegentreten. Als Mittel dazu möchte
ſich, wie die „Poſt“ zutreffend hervorhebt, allgemeine Be-
kanntgabe des zweiten Abſktzes des S 108 des Strafgeſetz-
buches empfehlen, welcher ſolche Fälſchung öffentlicher
Wahlen mit Gefängnis bis zu zwei Jahren und mit Ehr-
verluſt bedroht. Ferner könnten die Polizeibehörden die
zweite Art der Wahlfälſchung dadurch erheblich erſchweren,
daß ſie vor Beginn der Wahlhandlung dem Wahlvorſtande
diejenigen in die Wahlliſte eingetragenen Perſonen be-
zeichneten von denen aus beſtimmten, genau zu beo
zeichneten Gründen feſtſteht oder zu vermuten iſt, daß ſie
an der Ausübung des Wahlrechts verhindert ſeien. Wer
unter dem Namen eines dieſer vermutlich Verhinderten
zur Wahl erſcheint, müßte ſeine Jdentität mit dem Wahl
berechtigten, unter deſſen Namen er wählen will, beſonders
überzeugend nachweiſen. Auf dieſe Weiſe könnten die
Polizeibehörden ihre Pflicht, der Begehung ſtrafbarer Hand-



lungen nach Möglichkeit vorzubeugen, mit dem Schuhe
geltenden Wahlrechts in dankenswerter Weiſe verbinden

feierlichen ſkt, dem auch der Kronprinz und andere preußiſche
Prinzen beiwohnen werden, vorläufig auf den 21. September feſt
geſetzt worden.

Aus der Armee. Das „Militärwochenblatt“ meldet die Er
nennung des Prinzen Friedrich Leopold von
Preußen zum Generalinſpekteur der 1. Armee-
inſpektion (Standort Berlin), ſowie die zur Dispoſitions
ſtellung des Generalleutnants Wollmar, Jnſpekteur der 4. Jn
genieurinſpektion.

Deutſchland und Marokko. Durch die Preſſe geht die
Meldung, daß dem Sultan von Marokko auf ſeinen beſon
deren Wunſch Oberleutnant Wolff als Kavallerie-
inſtrukteur zugewieſen worden ſei. Dieſe Nachricht bedarf
laut Meldung der „Magdeb. Ztg.“ inſofern der Richtig-
ſtellung, als Oberleutnant Wolff lediglich zur Unterſtützung
des Herrn v. Tſchudi nach Marokko berufen und dem Sultan
als Generaladjutant zugeteilt worden iſt.

Grenzregulierung in Kamerun. Die im „Temps“
gemachte Anregung über die Grenzregulierung in Kamerun
zwiſchen Frankreich und Deutſchland, die ſich auf den Ort
Binder bezieht, iſt als eine lediglich unverbindliche Preß-
notiz anzuſehen. Jedenfalls iſt die franzöſiſche Regierung
bis jetzt mit derartigen Vorſchlägen an die deutſchen Be
hörden nicht herangetreten. Es liegt mithin für Deutſch
land vorläufig kein Grund vor, zu der Frage ſelbſt Stellung
zu nehmen.

Deutſch-Südweſtafrika. Ein Telegramm aus Wind
huk meldet: Unteroffizier Ernſt Peters, geboren am
24. 11. 833 zu Magdeburg-Buckau, früher im
3. Seebataillon, am 3. Januar d. Js. im Lazarett Windhuk
an Typhus geſtorben.

Preußiſcher Landtag.
Herrenhaus.

2. Sitzung vom 9. Januar 1907, 1 Uhr.
Am Miniſtertiſch: v. Loebell.
Schon geraume Zeit vor Beginn der Sitzung iſt Miniſter

präſident Fürſt Bülow im Saal erſchienen und unterhält ſich leb
haft mit verſchiedenen Mitgliedern des Hauſes; bei Beginn der
Sitzung nimmt er zum erſten Male nach ſeiner Berufung den ihm
zuſtehenden Platz auf der rechten Seite des Hauſes ein.

Präſident Fürſt Knyphauſen eröffnet die Sitz mit der Mit
teilung, er habe dem Kardinal Kopp zu ſeinem Jubiläum die Glück
wünſche des Hauſes übermittelt.

Nach weiteren geſchäftlichen Mitteilungen begrüßt der Präſi-
dent den zum erſten Male nach ſeiner Berufung erſgenenen
Fürſten v. Bülow und gibt ſeiner Genugtuung Ausdruck, vaß das
Herrenhaus nunmehr auch den Kanzler des Deutſchen Reichs zu
ſeinen Mitgliedern zähle. (Beifall.)

Es folgt die Erledigung des Antrages v. Chlapowski betr.
Einſtellung des gegen das Mitglied des Hauſes von Koscielski
ſchwebenden Strafverfahrens.

Frhr. v. Manteuffel bittet den Antrag der Geſchäfts
ordnungskommiſſion zu überweiſen.

Oberbürgermeiſter Ehlers- Danzig bittet dieſen Antrag
n en um der Angelegenheit nicht eine unnötige Bedeutung
zu geben.

Der Antrag Manteuffel wird angenommen.
Die Tagesordnung iſt erſchöpft.
Nächſte Sitzung unbeſtimmt. Schluß 154 Uhr.

Ausland.
Der Schah von Perſien F.

Mittwoch vormittag 9 Uhr wurde, wie ſchon gemeldet,amtlich in Teheran bekannt gegeben, daß der Schah ge

ſtorben iſt.
Der Schah von Perſien, einer der wenigen vrientaliſchen

Monarchen, der in Europa keine unbekannte Erſcheinung war, hat
ein Alter von nahezu 54 Jahren erreicht. Muzaffer-Eddin war
ein Sohn des Schahs Nasr-Eddin. Er wurde am 20. März 1853
als zweiter Sohn des Schahs geboren, ſein Vater, deſſen Lieb
ling er war, ernannte ihn jedoch zu ſeinem Nachfolger. Als am
1. Mai 1896 ſein Vater ermordet wurde, war MuzafferEddin
Gouverneur von Ezerbaijan. Er eilte ſofort nach Teheran, wo er
am 8. Juni 1896 mit allem Pomp des Orients zum „König der
Könige“ gekrönt wurde. Muzaffer-Eddin war ſtets ein Freund
europäiſcher Kultur und hat ausgedehnte Reiſen nach dem Abend-
land unternommen. Viele Fabrikationszweige, die nach euro
väiſchem Muſter eingerichtet ſind, verdanken ſeiner Jnitiative ihr
Entſtehen. So ſind auf ſeinen weiten Domänen moderne Mühlen
anlagen, Papierfabriken und Ziegeleien errichtet worden. Auch den
Freuden des europäiſchen Lebens zeigte ſich der Schah nicht ab
geneigt. Der Schah fühlte völlig modern, und es war daher nicht
ſo ſonderbar, als er im Januar des Jahres 1906 die Wahlen zu
einer Volksverſammlung ausſchrieb, die inzwiſchen zuſammenge-
treten iſt. Der Nachfolger MuzafferEddins wird ſein älteſter Sohn
Mohamed Ali Mirza ſein, der im 35. Lebensjahre ſteht. Ob der
Thronwechſel ſich ohne jede Erſchütterung vollziehen wird, iſt
zweifelhaft, da erſt im Sommer größere Unruhen in Perſien ſtatt
fanden. Ferner iſt die Einführung der Verfaſſung ein Zeichen für
die Umwälzungen, die dem Lande im Jnnern bevorſtehen. Das
Parlament verdankt ſein Daſein hauptſächlich dem engliſchen Ein
fluſſe, und dieſer mächtige „Freund und Beſchützer“ Perſiens wird
ſich ſeiner Schöpfung, wenn es not tut, zu bedienen wiſſen, um ſeine
jetzige ausſchlaggebende Stellung zu behaupten. Auch die ruſſiſche
Diplomatie wird ſich bemühen, den neuen Herrſcher zu ſich herüber
zuziehen. Für die deutſchen Jntereſſſen wäre es jeden
falls vorteilhafter, wenn Rußland die Oberhand behielte, denn von
den Ruſſen iſt zu erwarten, daß ſie dem Handel und der in
duſtriellen Aufſchließung des Landes durch die anderen euro
päiſchen Nationen keine Hinderniſſe in den Weg legen werden, was
h bisherigen Erfahrungen von den Engländern zu be
fürchten iſt.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſagt zum Tode des Schahs
von Perſien:

e des vT verſtorbene Schah war und Deutſchlands, ſein nach
Leiden erf a wird bei uns aufrichtig

be Wir hoffen, daß di

ſagen, nicht zur Durchführu geleg
Blättern ndener politi läne, ſondern im Jntereſſe dere Perſien und der Fö
friedlicher Kulturbeſtrebungen.

Der Thronfolger, Muhammed Ali Mirza, traf
Mittwoch vormittag 9 Uhr im Palaſt zu Teheran ein und
wurde von den Prinzen, dem Großweſir, den Miniſtern und
anderen hohen Würdenträgern als Schah anerkannt.
Das diplomatiſche Korps wird heute, Donnerstag, dem
Großweſir ſeine Kondolenz zum Tode MugafferedDins
und am Sonntag dem neuen Schah ſeine Glückwünſche zur
Thronbeſteigung ausſprechen. Die Krönung iſt auf den
2. Februar feſtgeſetzt.

OeſterreichUngarn.

Oeſterreichiſches Abgeordnetenhaus.
Jn der Sitzung am 9. cr. brachte der Finanzminiſter zwei Ge

ſetzentwürfe zugunſten der Staatsbedienſteten
ein. Die erſte Vorlage verlangt einen Kredit von 20 Millionen
Kronen für einmalige ndungen im Jahre 1907, die zweite
fordert einen Mehraufwand von 1524 Millionen Kronen für end
gültige Maßnahmen zur Beſſerſtellung der verſchiedenen Beamten
klaſſen mit Wirkſamkeit vom Jahre 1908 an.

Rußland.
Ueber das Attentat auf den General Pawlow

werden weitere Einzelheiten gemeldet. Der Täter drang dank einer
Verkleidung bis in den Garten des Militärtribunals, wo der General
gerade ſpazieren ging, und feuerte ſechs Schüſſe ab, von denen vier in
die Bruſt gingen, zwei in den Nacken. Der Obermilitärprokurator ver
ſchied wenige Minuten darauf. Während der Verſolgung gab der
Mörder, der zwei Revolver bei ſich hatte, noch ſiebzehn Schüſſe ab.
Bei ſeiner Feſtnahme weigerte er ſich zu antworten. Seine Identität
iſt noch nicht feſtgeſtellt.

Spanien.
Srnennungen.

Das Amtsblatt veröffentlicht die Ernennung des Marquis von
Caſacalvo zum Botſchafter in Wien anſtelle des zurücktretenden
Herzogs von Bailen, ſowie die Ernennung des Marquis de Herrera
zum Unterſtaatsſekretär im Auswärtigen Amt.

Großbritannien.
Der internationale wirtſchaftliche Kongreß

iſt am 9. er. in London eröffnet worden. Miniſter Haldane, der den
Vorſitz führte, begrüßte die Delegierten und ſührte dann folgendes aus
Was auch immer für Differenzen zwiſchen den Nationen vorhanden
ſind, ſo beſteht doch eine Bruderſchaft der Wiſſenſchaft, die ſich von
Jahr zu Jahr mehr offenbart auf dem Gebiete der Wiſſenſchaft muß
internationales Zuſammenarbeiten ſtattfinden. Obwohl die Freihändler
ſich der Tatſache nicht verſchließen können, daß die Sache des Frei-
handels unter der engen Auffaſſung einiger ſeiner Vertreter gelitten
hat, und obwohl der Freihandel eine geſunde wirtſchaftliche Doktrin für
England ſein mag, ſo wäre eine Schlußfolgerung, die ſich auf unſer
Jnſelreich bezieht, durchaus noch nicht zutreffend für andere Länder,
die wohl zu einer anderen Auffaſſung gelangen können.

Afriba.
Die Lage in Marokko.

Der „Times“Korreſpondent in Tanger telegraphiert, ein
Mann von der Truppe Raiſulis habe ihm mitgeteilt, daß auf
Seiten Raiſulis in Zinat nur 66 Mann gekämpft haben. Von
dieſen ſeien 3 gefallen und 5 durch Granatſplitter, aber keiner durch
einen Gewehrſchuß verwundet worden, obgleich die Mahallah ein
außerordentlich ſtarkes Feuer aus Gewehren, Maſchinengewehren
und Geſchützen unterhalten habe.

Die marokkaniſchen Behörden erklären, über Raiſuli
bisher keine genauen Nachrichten zu haben. Ge-
rüchten zufolge ſoll er ſich bei den Beni Mſur aufhalten. Andere
beſagen, er ſei zu einem nahe wohnenden Rifſtamme gegangen.
Die Mahallah iſt nach Wadras gelangt und hat die anſäſſigen
Dörfer gezüchtigt und viel Vieh erbeutet.

Ein franzöſiſch-marokkaniſcher Zwiſchenfall.
Der franzöſiſche Forſchungsreiſende Eduard Doutté, der vom

Generalgouverneur von Algerien und dem franzöſiſchmarokkaniſchen
Komitee mit einer wiſſenſchaftlichen Miſſion betraut war, wurde
(wie ſchon kurz erwähnt), als er ſich in Begleitung des Konzlers
des franzöſiſchen Konſulats in Mogador zu dem Kaid Glaiui
begab, bedroht, beſchimpft und gewaltſam nach Marakeſch gebracht.
Das „Echo de Paris“ hofft, daß die franzöſiſche Regierung ernſte
Beſchwerde erheben und Bürgſchaften verlangen werde, damit in
Zukunft derartige Vorfälle ſich nicht wieder ereignen.

Japan.
Die Finanzlage.

Die „Times“ meldet aus Tokio: Das Budget, das die Re
gierung dem Parlament am 21. ds. vorzulegen beabſichtigt,
balanziert mit 611 Millionen Jen. Jn der Budgetvorlage heißt es,
die Ausgaben für die Mandſchurei und Sachalin, für die
ein beſonderer Etat aufgeſtellt iſt, würden wahrſcheinlich in naher
Zukunft durch die Einnahmen von dort gedeckt werden, da die
Mandſchureibahn, die Forſtunternehmungen am Jalu und die
Fiſchereibetriebe ſich günſtiger Entwickelung erfreuten; auch die bis
her für koreganiſche Aufgaben nötigen Unterſtützungsgelder
würden bald erhebliche Herabminderung erfahren. Alle Eiſenbahn
einnahmen ſeien infolge des Gedeihens des heimiſchen wie des aus
wärtigen Handels in ſtetigem Steigen begriffen und die Erträge
gingen beträchtlich über den Voranſchlag hinaus.

Aus Nah und Fern.
Die frühere Königin Marie von Hannover
Nach einer Meldung aus Gmunden, 9. Januar, iſt die

frühere Königin von Hannover dort am Mittwoch nachmittag
3! Uhr geſtorben.

Das Ableben der früheren Königin Marie erfolgte ruhig
und ſanft. Jm Sterbezimmer waren anweſend der Herzog und
die Herzogin von Cumberland, Prinzeſſin Friederike von Hannover,
die Großherzogin von MecklenburgSchwerin, Prinz Max von
Baden und ſeine Gemahlin, die Hofdame und langjährige Freundinder Königin Baronin v. Hinüber und Pfarrer Koch. die Bei
ſetzung erfolgt in der neben dem Schloſſe Gmunden gelegenen
Familiengruft. Der Tag der Beiſetzung ſteht noch nicht feſt.

Auf Befehl des Kaiſers wurde wegen des Ablebens der
früheren Königin Marie das Hoftheater in Hannover geſchloſſen.

R

Von der Eiſenbahn. Aus Metz wird amlich gemeldet Wegen
Dammſenkung bei Kilometer 30,630 und 30 zwiſchen Sécourt--Solgne
und Liocourt der Strecke Metz Chäteau-Salins wird der
Verkehr vorläufig durch Umſteigen der Reiſenden aufrecht erhalten. Der
Güterverkehr wird, ſoweit erforderlich, umgeleitet.

Keine Exploſion in Velburg. Wie der „Roſenheimer Anzeiger“
mitteilt, iſt die kürzliche Meldung aus Regensburg, daß die Pulver-
fabrik Velburg in die Luft geflogen ſei, unrichtig. Das Gerücht von
einer Exploſion iſt vermutlich dadurch entſtanden, daß zu der Zeit ein
ſtarkes Gewitter mit heftigen Donnerſchlägen über Velburg niederging.

Die Kohlenarbeiter bei der Midgard- Geſellſchaft in Nordenham
ſind in den Ausſtand getreten.

e letzte Verwandte Mozarts, die 80 jährige Reichsfreiin GenovevaBercied it zu Sonnenburg Feſtorven. Ihr Großvater väterlicherſeits

war in dritter Ehe mit der Schweſter Mozarts Marie verheiratet.
An Genickſtarre iſt geſtern im Garniſonlazarett Tempelhof bei

Berlin ein Grenadier der 5. Kompagnie des KaiſerinAuguſtaGarde-
Grenadier- Regiments Nr. 2 verſtorben.Einen entſetlichen Tod fand der Schmied Gehrke in Henſchels
Lokomotivenſabrik in Kaſſel. Beim Schmieden eines großen Stahl
blocks unter einem 100 Zentner ſchweren Dampfhammer ſprang plötzlich
ein glühender Stahlſplitter ab und durchbohrte wie ein Geſchoß den
Körper des 40jährigen Mannes.

Unfall eines ruſſiſchen Generalleutnants. Der ruſſiſche General
leutnant Meiener ſtürzte am Mittwoch, als er in Rom die Kunſt
denkmäler des Forum Romanum beſichtigte, in einer Höhe von drei
Metern ab. Sein Zuſtand iſt ernſt. Der Unterrichtsminiſter hat eine
Unterſuchung angeordnet, um die Urſachen des Unſalles feſtzuſtellen.

Der Ausſtand der Eiſenbahnangeſtellten in Soſia dauert ſort.
Blättermeldungen zufolge ſind Mittwoch nachmittag auch die Angeſtellten
der Varnaer Dampſſchiffahrtsgeſellſchaft in den Ausſtand getreten.

Dampfer „Hungaria“. Die HamburgAmerikaLinie teilt
nachſtehendes mit: Während der Dampfer „Hungaria“ der Ham-
burgAmerikaLinie auf der Reede von Basra im Perſiſchen Golf
Ladung übernahm, erblickte man in einiger Entfernung ein Küſten
fahrzeug, welches die Notflagge zeigte und um Hil e bat. Der
Kapitän Schaerges ließ ſofort ein Boot der „Hungaria“ zu Waſſer
und fuhr, begleitet von einem Arzt, einem Bootsmann und drei
Matroſen, dem Fahrzeug zur Hilfeleiſtung entgegen. Plötzlich
ſetzte eine ſehr heftige Böe ein, die ſowohl den Segler wie auch das
Schiffsboot nach See hinaustrieb, ſo daß beide bald außer Sicht
kamen. Von Seiten der Agentur wurden ſofort Dampfer hinaus-
geſchickt, um die Vertriebenen wieder zu ſuchen. Nach einiger Zeit
kam die Nachricht, daß der Kapitän mit ſämtlichen im Rettungs
boot befindlichen Mannſchaften wohlbehalten in Abuſchehr ge
landet iſt.

Große Ausſchreitungen Streikender. Wie die „Frankfurter
Zeitung“ aus Orizaba in Meyjiko meldet, haben dort ausſtändige
Textilarbeiter EGigentum im Werte von 118 Millionen Dollars zer
ſtört, das einem Franzoſen Garcin gehörte. Truppen ſchritten
ein und töteten 30 und verwundeten 80 Leute. Die
Mehrzahl der Ausſtändigen iſt in die Berge entflohen.

Die ausſtändigen Schuhmacher in Fougères. Trotzdem der
in Fougères (Dep. JlleetVilaine) herrſchende Ausſtand in der
Schuhfabrikation andauert, haben Mittwoch früh 22 Schuhfabriken
den Betrieb wieder aufgenommen. Die ausſtändigen Arbeiter
haben, um den Streik leichter aushalten zu können, ihre Kinder zu
Arbeitern in der Umgegend geſchickt, die mit ihnen gewerkſchaftlich
verbunden ſind. Es haben nur höchſtens zehn Prozent der Arbeiter
ihre Tätigkeit unter den früheren Bedingungen wieder aufgenommen
ungeachtet des Lärmens und der höhnenden Zurufe von etwa ſieben
tauſend Ausſtändigen, die von den Gendarmen in Schach gehalten
wurden. Es kam zu leichten Zwiſchenfällen, bei denen eine Ver
haftung vorgenommen wurde.

Verhaftung eines angeblichen ruſſiſchen Generals. Auf dem
Bahnhofe zu Allenſte in traf mit dem Berliner Nachtſchnellzuge
ein Ruſſe ein, der im Warteſaale Platz nahm. Hier trug er ein
ſo auffälliges Benehmen zur Schau, daß ſich der Stationsbeamte
veranlaßt ſah, die Polizei auf den Fremden aufmerkſam zu machen.
Ueber ſeine Perſonalien befragt, erklärte er, ein ruſſiſcher General
zu ſein und aus Berlin zu kommen, wo er von dem „Erſten Prä
ſidenten“ in Audienz empfangen worden ſei. Als man weiter in
ihn drang, verbat er ſich energiſch jede Beläſtigung, da er ſonſt ſofort
ſeine Gendarmen, von denen draußen eine ganze Kompagnie ſtehe,
herbeirufen und das geſamte Bahnhofsperſonal verhaften laſſen
würde. Nach heftigem Widerſtande wurde der Ruſſe, der offenbar
geiſtesgeſtört iſt, zur Polizeiwache ſiſtiert. Bei ſeiner Leibes-

viſitation fand man u. a. einen Barbetrag von etwa 5 Mk. und eine
Schiffskarte der HamburgAmerika-Linie vor, der auf den Namen
Michael Kovekow lautend. Der Fremde wurde in Sicherheitshaft
genommen.

Ein unbekannt gebliebener Automobilunfall der Königin von
Jtalien. Die „Gazetta dell' Emilia“ erzählt, daß Königin Helene
von Jtalien während des Neujahrsempfanges von der Leidenſchaft
des Königs für das Automobil ſprach und hierbei von einem Un
glücksfall, der ihr vor Monaten zugeſtoßen iſt, erzählte, von dem
die Oeffentlichkeit nichts erfahren hat. „Als wir nach Capo di
Monte fuhren,“ ſagte die Königin, „drohte auf der Fahrt das
Automobil gegen einen Prellſtein zu ſtoßen. Jch ſprang aus dem
Wagen und fiel ſo unglücklich, daß ich mir das rechte Bein an
fünf Stellen brach. Es vergingen zwei Monate, bevor ich
wieder gehen konnte. Jetzt bin ich vollkommen wiederhergeſtellt.“
Dieſe Erzählung der Königin wird in den politiſchen, diplomatiſchen
und agriſtokratiſchen Kreiſen der Hauptſtadt lebhaft beſprochen, um
ſo mehr, als niemand von dem Unglück etwas erfahren hatte. Wie
man jetzt vernimmt, ſagt das Blatt, wurde der Zwiſchenfall auf
ausdrücklichen Wunſch des Königs geheim gehalten.

Wiederaufnahme der Arbeiten am Campanile. Wie aus
Venedig gemeldet wird, werden die Arbeiten am Wiederaufbau
des Campanile mit großer Sorgfalt von neuem aufgenommen.
Sie waren bekanntlich unterbrochen worden, weil man ſehr ge
fährliche Phosphate an den Ziegelſteinen entdeckte, die bei den
Bauarbeiten verwendet werden ſollten. Die Reſtaurationsarbeiten
ſind aber deswegen nicht ganz unterbrochen worden. An der
Loggetta iſt weiter gearbeitet worden, und ſie iſt ſchon faſt wieder
hergeſtellt. Für die Herbeiſchaffung des nötigen Steinmaterials
iſt nun ebenfalls Sorge getragen, und die Kommiſſion, in deren
Händen die Arbeiten am Campanile liegen, hat alle Vor
bereitungen für den glücklichen Erfolg der weiteren Bauten
getroffen.

Letzte Telegramme.
Frankfurt a. M., 9. Januar. Nach einer Meldung der

„Frankf. e aus NewYork hat die Handelskommiſſion durch
eine Unterſuchung feſtgeſtellt, daß Harriman Aktien der Atchiſon
Topeka and Santa Feé- Eiſenbahn im Aktienwert von 40 Millionen
Dollars beſitzt.

Köln, 9. Jan. Regierungspräſident v. Hartmann tritt
demnächſt in den Ruheſtand. Zu ſeinem Nachfolger iſt, wie
verlautet, Dr. v. Sandt, vortragender Rat im Miniſterium
des Jnnern, in Ausſicht genommen.

St. Lonis, 9. Januar. Beim oberſten Gerichtshof des Staates
Miſſouri ſind Klagen eingereicht, in denen die Auflöſung der angeblichen
Verſchmelzung der Wabaſch, der Miſſouri Pacific- und der Jron
mountain Railroad Company verlangt und ferner gefordert wird,
daß die Konzeſſionen von verſchiedenen Geſellſchaften aufgehoben
werden, nämlich von Geſellſchaften für Expreß-Gefriermaſchinen, für
Getreideelevatoren und für Kohlengruben, und zwar aus dem Grunde,
weil ſie im Beſitze einer Jntereſſentengruppe, nämlich der Gouldſchen,
ſeien, was gegen die Verfaſſung und die Geſetze des Staates verſtoße.

Rotterdam, 9. Jan. Die Sozialdemokraten im Wahl
kreiſe Recklinghauſen, die für ihren Kandidaten Pokorny-
Bochum eifrig agitieren, konnten in der preußiſchen Grenz-
gemeinde Suderwich, wo ſie eine Verſammlung abhalten
wollten, kein Lokal bekommen. Es wurde daher beſchloſſen,
in der holländiſchen Gemeinde Dinxperle eine Zuſammen-
kunft zu veranſtalten.

Sofia, 9. Jan. Die Nachricht vom Tode Damian
Gruews wird amtlich beſtätigt.

Agra, 9. Jan. Der Enmir von Afghaniſtan iſt heute
morgen hier eingetroffen und feierlich empfangen worden.

Tanger, 9. Jan. Die Mahalla hat Guars verlaſſen. um
in Zinat ein Lager zu beziehen.
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Provinz Sachſen und Umgebung.
Neuhaldensleben, 9. Jan. (JIm Zorn.) Schneider

meiſter S. in Groß Sandersleben verwundet den Gaſtwirtsſohn H.
von hier im Zorn ſchwer mit einem Meſſer. Die berden hatten ſich
auf einem Schlachtfeſte, dem ſie als Gäſte beiwohnten, entzweit.
S. verließ das gaſtliche Haus und ſuchte ſeine Wohnung auf.
H. ging ſpäter mit einem Freunde in die Wohnung des S., um ſich
mit dieſem wieder zu verſöhnen. Kaum war H. eingetreten, ſo
ſtach ihm S. ein Meſſer tief in den Unterleib. Ein zweiter Stich
durchbohrte den Rücken. H. liegt ſchwerkrank in der elterlichen
Wohnung. S. hat das Weite geſucht.

Deſſau, 9. Januar. (Glückliche Rettung.) Ein beim
ſtädtiſchen Waſſerwerk angeſtellter Wächter rettete ein 18jähriges
Mädchen unter eigener Lebensgefahr vom Tode des Ertrinkens. Das
Mädchen war am Ufer der Mulde ausgeglitten und ins Waſſer gefallen.

Gera, 9. Jan. (Rechtzeitig Kehrt.) Ein Lebens
müder hatte ſich den Strick um den Hals gelegt, um dieſem Daſein
ein Ende zu machen. Der Strick raubte ihm indes in „be-
ängſtigender Weiſe“ den Atem und in der letzten Minute ſeines
Bewußtſeins erfaßte ihn aufs neue die Lebensluſt, ſo daß er raſch
nach ſeinem Taſchenmeſſer griff und die Schlinge mit einem
kräftigen Schnitte löſte. Aber er hatte ſich in der Haſt die Ohr
muſchel faſt vollſtändig mit abgeſchnitten, ſo daß er ſchleunigſt ärzt
liche Hilfe in Anſpruch nehmen mußte.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Leipzig, 9. Jan. Für die erſte graphiſche Ausſtellung des

Deutſchen Künſtlerbundes im Deutſchen Buchgewerbemuſeum
zu Leipzig ſtellt der Vorſtand der Villa „Romana“
in Florenz einen Atelier- und Geldpreis bis zur Höhe von 2000
Mark innerhalb der Zeit vom 15. April 1907 bis zum 15. April
1908 zur Verfügung. Der Preis kann auch in zwei Teilen ver
e werden. Die Verleihung erfolgt durch die Jury der Aus-
ſtellung.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Freitag, 11. Januar Kälter, bedeckt, Niederſchläge, Rebel.
Sonnabend, 12. Januar: Meiſt trübe mit Niederſchlägen,

feuchtkalt, Froſt.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.
Saale: Halle 2,40, Trotha 3,28, Alsleben 2,78, Bern

burg 2,30, Calbe, Oberpegel 1,98, Calbe, Unterpegel 2,18.
Unſtrut: Straußfurt 3,05. Moldau: Budweis 0,05.
Prag 0,34. Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,24, Branden
burg, Unterpegel 1,66, Rathenow, Oberpegel 1,90, Rathenow,
Unterpegel 1,52, Havelberg 2,84. Elbe: Pardubitz 0,67,
Brandeis 0,45, Melnitk 0,02, Leitmeritz 0,09, Außig 3,30,
Dresden 0,90, Torgau 2,06, Wittenberg 2 00, Roßlau

1,31, Aken 1,64, Barby 1,98, Magdeburg 1,57, Tanger
münde 2,46, Wittenberge 2,70, Lenzen 3,18, Dömitz 2,74,
Darchau 2,60, Lauenburg 2,66.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Wochenüberſicht der Reichsbank vom 7. Januar.
Aktiva:

1. Metallbeſtand (der Beſtand an e deutſchen Gelde oder
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 berechnet) A. 722 865 000 Zun. 57 848 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 54 054 000 Zun. 2785 000
3. do. an Noten anderer Banken 23 162 900 Zun. 9026 000
4. do. an Wechſeln 1 126 573 000 Abn. 212 384 000
5. do. an Lombardforderungen 157 711 000 Abn. 126 811 000
6. do. an Effekten x 260 727 000 Abn. 1970000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 116 397 000 Abn. 5 171 000

Paſſiva:
8. das Grundkapital C 180 000 000 unverändert.

64 814 000 unverändert.
1 605 530 000 Abn. 170 368 000

9. der Reſervefonds
10. der Betrag der umlauf. Noten
11. der ſonſt. tägl. fälligen

Verbindlichkeiten

12. die ſonſtigen Paſſiva 64 353 000 Abn.
546 792 000 Abn. 106 091 000

218 000
Dieſer Ausweis für die erſte Januarwoche bringt zwar einen

ſtärkeren Rückfluß der entnommenen Umlaufsmittel, doch bewegt ſich die
Erleichterung nicht erheblich über derjenigen in der gleichen Vorjahrs-
woche,
weſentlich ſtärker geweſen iſt als im Vorjahr. Am meiſten ins Gewicht
fällt natürlich die Erleichterung des Wechſelportefeuilles um 212.4 Mil
lionen (gegen 191.8 Millionen im Vorjahre) und die Abnahme der
Lombardbeſtände um 126.8 Millionen (gegen 90.4 Millionen im Vor
jahre). Es verblieben am 7. d. M. noch 1126.5 Millionen Mark
Wechſel und 157.7 Millionen Mark Lombardforderungen im Portefeuille
des Jnſtituts. Jn der gleichen Zeit des Vorjahres waren die noch
vorhandenen Wechſelbeträge um rund 90 Millionen Mark und die
Lombardbeſtände um ca. 44 Millionen Mark geringer. Der Beſtand
an Schatzſcheinen hat die geringe Abnahme von ca. 2 Millionen Mark
erfahren und beläuft fich noch auf 260.7 Millionen. Zur Deckung der
Beträge für die obigen Rückzahlungen wurden den Giroeinlagen
106 Millionen Mark entnommen. Der Notenumlauf konnte ſich um
170.3 Millionen Mark verringern, und die noch ſteuerpflichtige
Notenmenge ſank auf 332.6 Millionen gegen 572.6 Millionen in
der Vorwoche und 152.7 Millionen Mark in der gleichen Woche des
Vorjahres.

y. Ueberzeichnung. Die von der Preußiſchen Zentral-
Bodenkredit- Aktiengeſellſchaft am 9. er. zur Subſkription
aufgelegten 20 Millionen 4 bis 1916 unkündbaren ZentralPfand
briefe ſind ganz erheblich überzeichnet worden.

StandardMuſter. Der Vorſtand des Vereins Berliner
Getreide- und Produktenhändler, e. V., Berlin, bringt zur öffent
lichen Kenntnis, daß die Standard Muſter für den Deutſch Nieder
ländiſchen Getreidekontrakt der Oktober 1906-Abladungen von dem
Schwarzen Meer, dem Aſow und der Donau am 1. Januar 1907
feſtgeſtellt ſind.

y. Jn der Sitzung der vereinigten Auffſichtsräte der Gelſen
kirchener Bergwerks-Aktiengeſellſchaft, des Aachener Hütten-
Aktienvereins und des Schalker Gruben- uud Hütten-
vereins wurde beſchloſſen, den demnächſt einzuberufenden General
verſammlungen die Verſchmelzung des Aachener Hüttenvereins
und des Schalker Gruben und Hüttenvereins mit der Gelſenkirchener
Bergwerks Aktiengeſellſchaft im Wege der Fuſion vorzuſchlagen.

y. Der rheiniſch-weſtfäliſche KuxenMarkt im Jahre 1906.
Die Firma Hermann Schüler, Bankgeſchäft, Bochum, hat
unter vorſtehendem Titel wieder ein umfangreiches Buch, welches
über 300 Seiten umfaßt und dem acht Tabellen angeſchloſſen ſind,
herausgegeben. Ebenſo wie in früheren Jahren enthält das Buch
neben einem Rückblick bezw. einer Zuſammenfaſſung der wichtigſten,
im abgelaufenen Jahre auf dem Kuxen Gebiete ſich ereigneten Vor
fälle manche ſtatiſtiſchen Angaben aus den Gebieten der Stein
kohlen, Braunkohlen und KaliJnduſtrie.

Ueber die Lage des Rohzuckermarktes

während der Woche vom 2. bis 7. Januar cr. wird der „BerlinerZerſen hig“- Du Magdeburg u. a. folgendes geſchrieben War das

Angebot in Fabrikzuckern zu Ende des vorigen Jahres ein ſehr
kleines, ſo iſt jetzt mit Beginn des neuen Jahres wieder ein Um
ſchwung eingetreten, indem nicht nur Kornzucker, ſondern namentlich
Nacherzeugniſſe in größerem Umfange dem Markte

wiewohl doch diesmal die Jnanſpruchnahme des Jnſtituts

zugeführt

wurden. Der Verlauf des heutigen Marktes war ſchwach, die amt
liche Preisfeſtſetzung ergab für Kornzucker, Grundlage 88 Prozent
Rend., 8,45-—8,55 für Nacherzeugniſſe, Grundl. 75 Prozent
6,80——6,95 beides ohne Sack, die 50 Kilogramm ab Stationen.
Die Umſätze betragen für 14 Tage nach dem hieſigen amtlichen Frei
tagsbericht 145 000 Zentner (lediglich Zucker aus erſter Hand),
ſonſt meldeten Braunſchweig 75 000 Ztr., Stettin 98 000 Zentner,
Danzig 85 000 Ztr. und Breslau 14 000 Ztr. Raffinaden
geſchäftslos, die Preiſe, ſtets als Forderungen der Raffinerien ver
zeichnet, wurden teils 1218, teils 25 die 50 Kilogramm im
Laufe der Woche ermäßigt. Granulated umſatzlos. Am Ter min-
markt griff die bereits am Schluſſe des Vorjahres eingetretene
ſchwache Haltung weiter um ſich, ſteitigere Regungen wurden ſtets
in kurzer Zeit wieder von einer ruhigeren Stimmung abgelöſt.
Jn den Vordergrund des Intereſſes tritt jetzt die Höhe der dem
nächſtigen Ausſagten; 80 Prozent des Geſamtareals mögen bisher
zu Preiſen von 1 bis 1,10 für den Zentner Rüben geſchloſſen
ſein, ob die reſtlichen Rübenabſchlüſſe ein Mehr oder Weniger gegen
das Vorjahr bringen, hängt von dem Preisſtande von jetzt bis zu
den tatſächlichen Ausſaaten ab. Der Verlauf des heutigen Marktes
war matt, bei größeren Umſätzen in Mai- und Oktober Dezember
Lieferung. Die amtliche Feſtſtellung ergab für Kornzucker, Grundl.
88 Proz. Rend., die 100 Kilogramm fob Hamburg: Jan. 17,35
Gd., 17,45 Br., Febr. 17,55 G., 17,60 A. Br., März
17,75 C G., 17,80 A. Br., Mai 18,05 A. G., 18,10 Br.,
18,10 begz., Auguſt 18,35 C G., 18,40 Br., 18,3716 l begz.,
Oktober- Dezember 18,00 G., 18,05 C Br., 18,0216 bis
18,00 bez. Gegen Schluß der Vorwoche ſtehen danach nahe
Sichten 40 bis 35, andere Monate 25-—-20 die 100 Kilogramm
niedriger; neue Ernte notiert dagegen im Geldpreis unverändert.

Die engliſchen Märkte lagen im allgemeinen ruhig. Auf
Gerüchte von Kuba über Truppenſendungen nach dem Jnnern der
Jnſel war der Ton zeitweilig gut ſtetig. Die engliſchen Raffinerien
kauften im mäßigen Umfange Kornzucker zu 8 ſh. 1016 d. und 8 ſh.
9 d., 3 ſh., 4 d., Nacherzeugniſſe zu 7 ſh. 6 d. fob Hamburg, zu
welchen Preiſen weitere Abgeber im Markte blieben. Schlußpreiſe
Sonnabend mittag für Beet, 88 Proz. Rend., p. Zwt., fob. Ham
burg: Januar S ſh. 812 d. bez., März 8 ſh. 1014 d. bes., Mai 9 ſh.
4 d. bez., Auguſt 9 ſh. 214 d. bez., Oktober- Dezember 8 ſh. 1134 d.
bez. Die Preiſe haben ſomit etwa 1 d. p. Zwt. im Laufe der Woche
nachgegeben. Engliſche Raffinaden lagen ruhig zu unveränderten
Preiſen, deutſcher Granulated büßte aus Mangel an Nachfrage
134 d. p. Zwt. ein. Der Pariſer Markt war am Jahresſchlu
auf Verkäufe Dezember- und Januar- Lieferung ſchwach un
25 CEtms. für nahe bezw. 12 CEtms. für entfernte Sichten niedriger.
Nach der Wiedereröffnung am 3. Januar machte die Abſchwächung
weitere Fortſchritte. Jm niedrigſten Zeitpunkte am Freitag nach
mittag zeigten die Werte Abſchwächungen von 3716 bis 50 Ctms.
die 100 Kilogramm. Am Sonnabend war die Stimmung bei
197 000 Sack noch umlaufenden Andienungen zuerſt ruhig, ſpäter
behauptet, Preiſe waren ſchließlich wieder 1215 Ctms. die 100 Kilo-
gramm höher. Schlußpreiſe Sonnabend mittag für Weiß Nr. 3,
die 100 Kilogramm, Januar 26,25 Fr., Februar 26,3714 Fr.,
MärzJuni 27,1216 Fr., März- Auguſt 27,3714 Fr. Am
Prager Markt überwog die Verkaufsluſt und demnach eine matte
Auffaſſung der Lage. Das vorhandene kleine Fabrikangebot wurde
von den Raffinerien aufgenommen. Raffinaden ruhig, faſt ge
ſchäftslos. NewYork war ruhig zu unveränderten Preiſen.

Jn Europa war in Frankreich, Belgien und Holland am
Neujahrstage, hier in Weſt deutſchland am 2. Januar, im
Oſt en erſt am Donnerstag Regen eingetreten. Seitdem ſchwankte
die Temperatur zwiſchen 0—-5 Grad Celſius. Jn Weſtfalen fiel am
Sonnabend in ſtärkerer Weiſe Schnee. Hier hatten wir am Sonn
tag Regen.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 9. Jan. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,50 bis
22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 25,00--38,00 Mk., Linſen 36,00 bis
78,00 Mk., alles für 100 kg.

L. Hamburg, 9. Jan. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Kanſas II ſchwim. 184x Jan. Febr. 185 Red
winter II Jan. Febr. 188 Bahia Blanca 79/80 kg Jan. 187
Febr. 1864. März 186 Roſafé 78 kg Jan. 1874 A. Febr. März
1868 Ulka 9 Pud 15/20 prompt 180 A. Roggen: Südruſſ.
9 Pud 10/15 loko 161 bz., 15/20 Jan. 163 Donau-Bulg.
70/71 kg Jan. Febr. 160 A. Hafer: Libau 174 180 A.
Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchwim. 1214 A. bz., Jan.
1214 A. bz., Jan. alt 1215 bz., Febr. März 121
Mais: Mixed loko 120 A. bz., Jan. 120 G. bz., Febr.
121 bz., Febr. bis Mai 121 bz., La Plata ſchwim. 1208
April Mai 122 AC., Mai Juni 120

Berlin, 9. Jan. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
177,00--178,50 ab Bahn. Roggen, inländ. 161,50 162,50 ab
Bahn, Mai A. Hafer, märk., mecklenburg, pomm., preuß.
poſ. u. ſchleſ. feiner 173,00--180,00 mittel 168,00 172,00
gering 164,00 167,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amer.
mixed 135,00 137,00. runder 136,00 138,00 C frei Wagen. Gerſte

inländ. Futterware mittel und geringe 142,00 164,00 gute 165,00
bis 173,00 ruſſiſche und Donau leichte 128,00 134,00 ſchwere
135,00 153,00 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und
ausländ. Futter- und Taubenerbſen 165,00 174,00 ab Bahn und
frei Wagen. Weizenmehl 00 22,75--24,75 Roggenmehl 0
und 1 21,00--22,80 Weißzenkleie 10,30 10,80 Roggenkleie
10,75--11,10 Preiſe um 2 Uhr: Weizen feſt Mai 183,00
Juli 184,50 Roggen feſt; Mai 1689,25 Juli 170,00
Hafer feſt; Mai 169,00 Juli 170,00 Mais ſtill; Januar
129,50 Mai 124,75 Juli 122,00 Rüböl feſt Januar
67,50 Mai 62,80 Oktober 56,00

L. Weltmarkt. Berlin, 9. Jan. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai
183,00, Juli 184,50. New York, Red Wint. 2, loko 123,80, Mai
126,70. Chikago, Northern I Spring Mai 117,20, Juli 116,85. Liver-
pool, Red Wint. 2, März 142,30. Paris, Lieferungsw., Jan.
Budapeſt, Lieferungsw., April 126,65. Odeſſa, Ulka 925 3-—400
Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko Buenos-Aires, Durchſchn.Qual.
bordfr., Roggen: Berlin 712 gr., Mai 169,25, Juli 170,00,
Odeſſa, 9 einſchl. Bordoſpeſ. loko Hafer: Berlin 450 gr.,
Mai 169,00, Juli Mais: Berlin, Lieferungsw., Mai
NewYork mixed, Mai 83,35. BuenosAires, Durchſchn. Qual. bordfr..

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburger Handelsbericht vom 9. Jan. (Nichtamtlich.)

Prima Kartoffelſtärke und Mehl für 100 kg 17,50 17,75
Magdeburg, 9. Januar. Eßkartofſeln 5,00—6,50 Wik., für

100 Kilogramm.
Berlin, 9. Jan. Kartoffelſtärke 16,75 17,25 Mk., Kartoffelmehl

16,75--17,25 Mk., feuchte Stärke 8,00 Mk.
Stroh und Heu.

Magdeburg, 9. Jan. Richtſtroh 5,00—6,00 Mk., Krumm
ſtroh, 3,50-4,50 Mk., Heu 5,00——6,00 Mk. für 100 kg.

Spiritus.
Nordhauſen, 9. Januar. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105--506 Ltr.) 59,25-—-60,25 Me., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106--107 Ltr.) 66,25--67,25 Mk. per loko, Januar und Januar
Mai 1907 ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung
der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten E. V. durch die Handels
kammer notiert.

Hamburg, 9. Januar. Spiritus ſtetig, Januar 1822 G.

m 18 G., März 18 G.Paris, 9. Januar. Spiritus ruhig, Januar 41,75, Februar
42,00, Mai Auguſt 43,75, September Dezember 38,75.

Hopfen. oNürnberg, 8. Januar. (Hopfenbericht.) Heutige
Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 75 mittel do. bis 88
prima do. bis 98 Gebirgshopfen bis 105 mittel Aiſchgründer
bis 85 prima do. bis 95 geringe Hallertauer bis 72
mittel do. bis 95 prima do. bis 115 AC, Hallertauer Siegelgut
(AuWolnzach) bis 118 mittel elſäſſer bis 100 prima do. bis
115 mittel badiſche bis 98 prima do. bis 120 geringe
württemberger bis 78 mittel do. bis 100 prima do. bis 115 AC,
mittel poſener bis 95 prima do. bis 108 Spalter Land,
leichte Lagen bis 115 A. Für Auswahl aus Partien werden einige
Mark mehr bezahlt.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 9. Januar. Rüböl loko 72,00, Mai 67,00.
Hamburg, 9. Jan. Rüböl ruhig, loko verzollt 69,00.
Paris, 9. Jan. Rüböl ſteigend, Januar 88,00, Februar

76,50,. MärzApril 69,50, MaiAuguſt 64,00.An ſterdam. 9. Jan. Leinöl feſt, loco 221 Februar 22
FebruarMai 22 Juni Auguſt 22 September Dezember 22

W. Peſt, 9. Januar. Raps per Auguſt 12,90 Gd., 13,00 Br.
Zucker.

W. Hamburg, 9. Jan. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Januar 17,70, per März 18,05, per Mai 18,30, per Auguſt 18,60, per
Oktober 18,25, per Oktober Dezember 18,15. Tendenz: Ruhig.

W. London, 9. Jan. 960 JavaZucker loko ruhig, 10 ſh. 3 d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ſtetig, 8 ſh. 8 d. Käufer.

Kaffee. t2:

Hamburg, 9. Januar. KaffeeTerminNotierungen. Nur für
Good average Santos März 31 G., Mai 324 G., September 334
G., Dezember 33 G. Tendenz: Behauptet. u

Havre, 9. Januar. Kaffee. Good average Santos März
39,25, Mai 39,75, September 40,50, Dezbr. 41,25. Tendenz Behauptet.
lot Amſterdam, 9. Jan. JavaKaffee, good ordinary, ruhig,
oko 35,

W. Rio de Janeiro, 8. Jan. Kaffee. Zufuhren 10 000 Sack in
Rio, 75 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 9. Jan. Baumwolle. Stetig.

loco 56 Pfg.
w 9. Jan. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Jan.

5,70 bez., Juli 471 bez. Ruhig.
W. Liverpool, 9. Jan. Baum wolle. Umſatz 15 000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 1500 Ballen. Tendenz: Stetig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Kaum ſtetig. Per Jan. 5,58,

per Jan. Febr. 5,58, per Febr.März 5,56, per MärzApril 5,54,
per April-Mai 5,54, per MaiJuni 5,53, per Juni-Juli 3,53, per
JuliAuguſt 5,51, per Aug.Sept. 5,46, Sept.Okt. 5,28.

Upland middling

Petroleum
Hamburg, 9. Jan. Petroleum ruhig, Standard white loko

6,80 Br.
Metalle.

Amſterdam 9. Januar. Bancazinn ruhig, loco 114
Londen 9 Jan. Silber 32 Lſtrl., ChiliKupfer 106 Lſtrl.,

per 3 Monate 106 Lſirl., Blei, ſpan. 197 Lſtrl., engl. 20 Lſtrl.,
Zinn 190!/, Lſtrl., Zink 277 Lſtrl.

Glasgow, 9. Jan. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 60 eb. 9X d

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 9. Jan. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amilicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 543 Rinder,
2288 Kälber, 730 Schafe, 18 176 Schweine. Ochſen: A.

B. C. D. Bullen:B. o. A. Färſen u. Kühe: A. B.C. D. h G Kälber: A. 100bis 105, B. 91 96, C. 85--95, D. 60 65 Schafe: A. 77
bis 80, B. 71--74, C. 6065, D. A. Schweine: A. 60,
B. 57--59, C. 5265, D. 56 A. Vom Rinderauftrieb
blieben ungefähr 60 Stück unverkauft. Der Kälberhand el ge
ſtaltete ſich ruhig. Mit dem mäßigen Beſtand an Schaffen wurde
aufgeräumt. Der Schweinemarkt verlief bei dem außerordent
lich ſtarken Angebot gedrückt und ſchleppend und hinterläßt erheblichen
Ueberſtand.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. lich.
O Friedrichsfelde, 9. Jan. Auftrieb: 6084 Schweine und

1994 Ferkel. Verlauf des Marktes: Läufer mittelmäßig,
ge7tel flotter gehandelt. Es wurden gezahlt im Engroshandel für
Läuferſchweine: 6—-7 Monate alt 4261 3--5 Monate alt
30--41 Ferkel: mindeſtens 8 Wochen alt 18--28 unter
8 Wochen alt 14 17

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 9. Jan. Rindfleiſch im Großhandel 1,10 bis

1,20 Mk., von der Keule 1,60 1,70 Mk., Bauchfleiſch 1,40--1,50 Mk.,
Schweinefleiſch 1,50-—-1,70 Mk., Kalbfleiſch 1,40-1,70 Mk., Hammel-
fleiſch 1.40-—- 1,60 Mk., Speck, geräuch. 1,60—— 1520 Mk., Eßbutter 2,40

bis 2,70 Mk., alles für 1 Kg, Eier, für 60 Stück 4,80--5,80 Mk.

Butter. Schmalz. Speck. SBerlin, 9. Jan. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-
bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 116-- 120 122 do. IIa Qual.
113--118 Schmalz: Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 54,25—54,75 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
57,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 56,50 Berliner Bratenſchmalz
Kornblume 57 in Tierces bis 63 Speck: Die zunehmende
Nachfrage hält an.

A.

Amtlich.

FiſcheeHamburg, 8. Jan. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je
nach Qualität per Zentner Steinbutt, große und mittel 115--135 Mk.,
kleine 70—-110 Mk., Seezungen, große 150 160 Mk., kleine 80 bis
95 Mk., Heilbutt 50--760 Mk., Kleiße, große 60--80 Mk., kleine
30 55 Mk., Rotzungen 95—60 Mk., Schollen, große 50--60 Mk.,
mittel 30--55 Mk., kleine 20--30 Mk., Karpfen, lebende 90 95 Mk.,
Schellſiſche, große 30-40 Mk., mittel 20——25 Mk., kleine 10 12 Mk.,
Kabliau, große 8 15 Mk., kleine 10-- 15 Mk., Seehechte 25--30 Mk.,
Lengfiſch 6-8 Mk., Blaufiſch 8--10 Mk., Petermännchen
20--30 Mk., Knurrhähne 10--14 Mk., Dorſch 15--20 Mk., Rochen
6--8 Mk., Elblachs Mk., Lachs rotfl. 350 420 Mk., Silberlachs

Mk., Lachsforellen 140--225 Mk., Zander 60 125 Mk., Fluß-
hechte 65--80 Mk., Barſe 20--35 Mk., Brachſen 20-30 Mk., Schnepel
40 60 Mk., Hummern, lebende 260--275 Mk. Heringe, friſche, per
Kolli 12--20 Mk. Nordſee-Auſtern, 100 St. Mk

C. Neueſte Handels Depeſchen.
W. New-York, 9. Jan. Roter Wintere Weizen loko 80, ver

Januar per März ber Mai 82, per Juli S81“/g,
Mais per Januar 52, per Mai 502 per Jnli 502 Mehl 3,20.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 9. Jan. Weizen per Mai 757/, ver Juli 75
Mais ver Mai 43

W. NeweYork, 9. Jan. Petroleum Standard white in New-
York 7,50, do. in Philadelphia 7,45, do. in Refined Caſes 10,00, do.
CEredit Balances at Oil City 158.

W. NeweYork, 9. Jan. Schmalz Weſternſteam 9,60, Rohe und
Brothers 9,75.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S.
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